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Matthias Maute
Oskar und Lisa
Blockfl ötenabenteuer in der Schule

Zehn vergnügliche Geschichten mit 
Oskar und Lisa bringen jungen Block-
fl ötisten das Spiel ihres Instrumentes 
in Unterricht und Vorspiel nahe. Für 
das Klassenmusizieren wurde darauf 
geachtet, dass Sopran- und Altblock-
flötenspieler immer die gleichen 
Griffe lernen. Die kurzen Eigenkom-
positionen regen zum Üben und 
Ausprobieren an. Auf der CD sind 
alle Stücke in zwei Tempi eingespielt, 
aber natürlich bereitet ein Live-Erlebnis mit Klavier- und 
Percussion-Spielern noch mehr Vergnügen.

Band 1: Partitur (mit CD) N 2618  € 21,50
Sopranblockfl öte N 2803  € 8,50 · Altblockfl öte N 2804  € 8,50

Band 2: Partitur (mit CD)  N 2619  € 21,50
Sopranblockfl öte  N 2805  € 7,90 · Altblockfl öte N 2806  € 7,90
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Hans Joachim Teschner
Fridolins Gitarren-Coach
Das clevere Lehr- und Spielbuch für Saitenstürmer
mit CD: N 2801 € 21,90  ·  ohne CD: N 2800  € 14,90

Methodisch ausgewählte Lieder – konse-
quent kleine Schritte: Der neue Band der 
beliebten Gitarrenschule kann sowohl als 
Spiel- und Übungsheft als auch als ei-
genständiges Lehrwerk benutzt werden. 
Jugendliche und Erwachsene, die zügig 
vorankommen wollen, begleitet der 
Gitarren-Coach von der ersten Note bis 
zum zweistimmigen Spiel. Dabei wird 
das Gitarrenspiel nach Noten wie bei-
läufi g erlernt, denn den Schwerpunkt 
bilden keine trockenen Etüden und 
Übungen, sondern über 100 Lieder, 
Folksongs und Popkompositionen. 
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Eltern-Kind-Gruppe
KURS 1 „Was klingt denn da?”  

Neues Ideenpaket für das Musizieren in 
Kita und Eltern-Kind-Musikgruppen
Gabriele Westhoff 
28. Februar 2015 • Bad Wildungen 9

Musikalische Früherziehung
KURS 2 „Kinderlieder von Nah und Fern“

Mathias Metzner
21. März 2015 • Frankfurt 10

KURS 3 „Djingalla“
Kreative Tanz- und Bewegungsideen
Gabriele Westhoff 
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Gabriele Westhoff 
19. September 2015 • Bad Wildungen 12

INSTRUMENTALPÄDAGOGIK
Blasinstrumente
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18. April 2015 • Hünstetten 13
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Der VdM-Hessen
Der Verband deutscher Musikschulen, Landesverband Hessen e. V. (VdM-
Hessen) ist einer der größten hessischen Fach- und Trägerverbände im
Bereich der musikalisch kulturellen Jugendbildung. 1967 entstanden, bildet
er mittlerweile ein Netzwerk von nahezu 5.200 Lehrkräften an 66 öffent-
lich getragenen Musikschulen, die in rund 120 Städten und Gemeinden ein
vielfältiges Unterrichtsangebot mit über 93.000 Fächerbelegungen bereit
halten.

Der VdM-Hessen
• berät die Musikschulen und ihre Träger in pädagogischen, 

organisatorischen und verwaltungstechnischen Fragen

• vertritt die gemeinsamen Belange der Musikschulen bei Behörden,
bei Berufsverbänden sowie bei Organisationen des Musiklebens

• pflegt die Zusammenarbeit mit den Ministerien, den kommunalen
Spitzenverbänden, den Fachverbänden, den Regelschulen,  
den Ausbildungsstätten für Musikberufe sowie den Laienmusik-
verbänden und anderen kulturellen Einrichtungen

• initiiert, erprobt und entwickelt neue musikpädagogische 
Modelle

• erarbeitet Fort- und Weiterbildungskonzepte für Lehrkräfte 
und Leiter(innen) von Musikschulen

• unterstützt den Erfahrungsaustausch im Rahmen von Tagungen, 
Symposien und Kongressen

• informiert die Öffentlichkeit über die Inhalte, Tätigkeit und 
Anliegen der Musikschulen

• ist Träger der Servicestelle Musikerziehung Hessen

• verwaltet treuhänderisch die Fördermittel des Landes für die 
Mitgliedsschulen

• führt im Auftrag des Hessischen Kultusministeriums das Programm 
„Jedem Kind ein Instrument” JeKi-Hessen durch

Finanziert wird der VdM-Hessen vom Hessischen Ministerium für
Wissenschaft und Kunst durch Eigenmittel, Sponsoren und Mitglieds-
beiträge.

Verband deutscher Musikschulen, Landesverband Hessen 
Rheinstraße 111 • 65185 Wiesbaden • 0611 341868-60 
buero@musikschulen-hessen.de • www.musikschulen-hessen.de

VdM
Verband deutscher 
Musikschulen
Landesverband 
Hessen e. V.
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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

zur pädagogischen Arbeit der öffentlichen Musik-
schulen gehört neben der künstlerischen Instru-
mentalausbildung insbesondere die Vermittlung
von Allgemeinbildung, in deren Rahmen sich ein dif-
ferenzierter Umgang mit Musik und entsprechen-
des gestalterisch-ästhetisches Handeln vollzieht.

Diesem Ziel verpflichtet freuen wir uns, Ihnen das neue Fortbildungspro-
gramm 2015 des Verbandes deutscher Musikschulen, Landesverband
Hessen e. V. (VdM-Hessen), für die Multiplikatoren an öffentlichen Musik-
schulen und Regelschulen überreichen zu können.
Der VdM-Hessen engagiert sich für die Belange musikalischer Bildung. Als
Partner im „Bündnis für Musikerziehung in Hessen“ – ein Zusammen-
schluss mit den beiden Schulmusikverbänden AfS und VDS – der „Landes-
vereinigung Kulturelle Bildung Hessen“ (LKB) und des Landesmusikrates
Hessen (LMR) setzt er sich für die nachhaltige Qualitätsentwicklung und 
-sicherung der musikalischen Bildung ein.
Das vorliegende Fortbildungsprogramm enthält folglich auch Zielgruppen
übergreifende Veranstaltungen, siehe hierzu insbesondere die Kursnum-
mern 10, 13, 15 und 24, die sich gleichzeitig an die Lehrkräfte von Musik-
und Regelschulen richten. Diese Fortbildungsangebote sind daher auch
beim Hessischen Kultusministerium/Landesschulamt und Lehrkräfteaka-
demie (LSA) akkreditiert. Ferner wirkt der VdM-Hessen in Zusammenar-
beit mit dem Hessischen Kultusministerium maßgeblich bei der inhaltli-
chen und operativen Umsetzung des JeKi-Programms mit. (s. S. 7). Dies
bezieht sich auch auf das Angebot begleitender Fortbildungsveranstaltun-
gen. Für die betreffenden Lehrkräfte ist die Teilnahme an den Kursen mit
den Nummern 2, 3, 4, 5, 10, 13, 15, 17, 20, 22 und 24 kostenfrei.
Unter dem Motto „Behindert sein und trotzdem Musik machen“ gilt die
Arbeit mit behinderten Menschen als feste Größe der Musikschularbeit.
Vor diesem Hintergrund möchten wir besonders auf die kostenfreie Fort-
bildungsveranstaltung in der Kreismusikschule Limburg hinweisen.
Da die Kapazitäten der einzelnen Kursangebote zahlenmäßig begrenzt
sind, empfiehlt sich stets eine möglichst frühzeitige Anmeldung. Übrigens
erhalten Lehrkräfte, Studierende und Schüler(innen) unserer Mitglieds-
schulen in der Regel eine Ermäßigung von 50% auf die Teilnahmegebühr.
Für die Mitglieder von AfS und VDS gilt dies bei den akkreditierten
Veranstaltungen.
Wir bedanken uns ausdrücklich für die finanzielle Förderung durch das
Hessische Ministerium für Wissenschaft und Kunst, ohne die eine Realisie-
rung des Fortbildungsprogramms in diesem Umfang nicht möglich wäre.

Hans-Joachim Rieß, M.A.
Landesgeschäftsführer des VdM-Hessen
i. A. des Landesvorstands und der AG-Fortbildung

VORWORT
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Das Hessische Ministerium für Wissenschaft und Kunst hat den
Verband deutscher Musikschulen, Landesverband Hessen e. V.
(VdMH) als Projektträger für die Servicestelle Musikerziehung
Hessen (SMH) anerkannt.

Angebot

• Beratung von Kindertagesstätten, Grundschulen und ganz-
tägig arbeitenden Schulen bei Planung und Durchführung 
von Kooperationsprojekten mit musikalischen Bildungs-
trägern wie auch in Fragen zur Qualifikation „externer 
Anbieter” von musikalischer Bildung und Erziehung.

• Verbesserung der Rahmenbedingungen musikalischer 
(Weiter-)Bildung über die Bildungs- und Erziehungstätigkeit 
der betreffenden Bildungseinrichtungen hinaus. 

• Förderung und Vernetzung der Partner der Musikerziehung 
in Fragen der Qualitätsentwicklung und -sicherung von 
Musikerziehung sowie Unterstützung  zur Entwicklung 
gemeinsamer Aufgaben und Zielvorstellungen.

• Erarbeitung von Fort- und Weiterbildungskonzepten für 
die Multiplikatoren.

• Initiierung, Erprobung und Entwicklung neuer musik-
pädagogischer Modelle.

• Förderung des Erfahrungsaustauschs im Rahmen von 
Tagungen, Symposien und Kongressen.

Verband deutscher Musikschulen, 
Landesverband Hessen 
Rheinstraße 111 
65185 Wiesbaden 
0611 341868-60 
projektbuero-smh@musikschulen-hessen.de

www.musikschulen-hessen.de

Servicestelle 
Musikerziehung 
Hessen
Beratungsangebot für Kindertagesstätten,
Grundschulen und ganztägig arbeitende Schulen 
zur Musikalischen Bildung und Erziehung
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„Jedem Kind ein Instrument“ (JeKi) in Hessen
Beim hessischen JeKi-Programm handelt es sich um ein erweitertes musi-
kalisches Bildungsprogramm für den Grundschulbereich, welches über die
reine räumliche Kooperation von Regelschule und Musikschule wie auch
über das sonst übliche Angebot von Arbeitsgruppen hinausreicht. Ausge-
hend von dem Anspruch eines umfassenden Musikunterrichts ergänzen
sich die Professionen der Schulmusik- und Musikschullehrkräfte. Dabei bil-
den die allgemeine Vermittlung musikalischen Wissens und musikalischer
Kenntnisse, der systematische Aufbau spezifischer musikalischer Kompe-
tenzen und die aktive Musizierpraxis den didaktischen Rahmen zur Be-
fähigung der Kinder, die Klangmöglichkeiten der jeweiligen Musikinstru-
mente auf ihr persönliches Ausdrucksstreben zu beziehen und sich als Teil
einer Musiziergemeinschaft zu erleben.
Im JeKi-Unterricht findet eine musikpraktisch vertiefende Umsetzung des
Lehrplans im Schulfach Musik statt. Ergänzend werden hierzu instrumen-
tale und vokale Basiskompetenzen an der Schnittstelle zwischen der Er-
kundung des Musikinstruments und dem möglichen Beginn des Instru-
mentalunterrichts vermittelt. Darüber hinaus schließt die öffentliche Musik-
schule mit ihrem breitgefächerten Unterrichtsangebot an. Somit sind für
den JeKi-Unterricht auf der methodischen Ebene die Formen des Team-
teachings, des Lehrplan intensivierenden Gruppen- und Ensemblemusizie-
rens und die einschlägige räumliche Kooperation von Grund- und Musik-
schule charakteristisch. Hierbei bringen sich die Lehrkräfte beider Institu-
tionen  jeweils als originäre Musiker, instrumentale Fachdidaktiker und
zugleich Pädagogen ein, die vielfältige Gruppenführungsformen anwenden
und hierfür spezifische Unterrichtsmethoden entwickeln. Das JeKi-Pro-
gramm ermöglicht Schüler(innen) grundlegende ästhetische Erfahrungen
und intensiviert ihre Nähe zur Musik durch die Verbindung von Instru-
mentalpraxis mit schulischem Musikunterricht. Schüler(innen), die u. a. auf-
grund sozialer Benachteiligungen von diesen Erfahrungen in der Regel aus-
geschlossen sind, erhalten eine besondere Förderung. Weitere Ziele
bestehen in der Stärkung der Praxisorientierung schulischen Musikunter-
richts und der Eröffnung weiterer Perspektiven für die Arbeit der Musik-
schulen. Die Schüler(innen) erhalten einen Zugang zum praktischeren und
bewussten Umgang mit Musik und zu einer aktiven Teilnahme an ihrem
kulturellen Umfeld.
Hierzu gehört auch die ständige Weiterbildung der unterschiedlich
qualifizierten Lehrkräfte von Schule und Musikschule, die zu einem
Ausbau der didaktisch-methodischen Ansätze in der Instrumentalpäd-
agogik beiträgt. Für die JeKi-Lehrkräfte sind die entsprechenden Kurs-
angebote im Rahmen des vorliegenden Fortbildungsprogramms
kostenlos, siehe hierzu insbesondere die Kursnummern Nr. 2, 3, 4, 5,
10, 13, 15, 17, 20, 22 und 24.  Bitte beachten Sie hierzu auch die weite-
ren Informationen auf unserer Website www.musikschulen-hessen.de
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Frankfurt 
KURS 2

Bad Vilbel 
KURS 19

Bad Wildungen
KURSE 1 + 4

Werra-Meißner
(Eschwege)

KURS 23

Baunatal
KURS 17

Schlitz
KURSE 

12, 20, 25

Heppenheim
KURS 14 + 26

Oberlahn
(Weilburg)
KURS 9

Rüsselsheim 
KURS 8 + 24

Fulda
KURS 22

Hünstetten
KURS 5

Friedrichsdorf
KURS 18

Langen
KURS 15

Schöneck-Nidderau
KURSE 3, 10, 11, 13

FORTBILDUNGEN 2015
VERANSTALTUNGSORTE 

Limburg  
KURS 21

Marburg
KURS 7

Dreieich
KURS 27

Lampertheim
KURS 16

Bad Nauheim
KURS 6

VdM Hessen  • Rheinstraße 111  • 65185 Wiesbaden  • 0611 341868-60
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Anmeldeschluss 

Anmeldung
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buero@musikschulen-hessen.de •   www.musikschulen-hessen.de  

„WAS KLINGT DENN DA?“
Neues Ideenpaket für das Musizieren 
in Kita und Eltern-Kind-Musikgruppen

Gabriele Westhoff

Neue Lieder, Tänze, Bewegungsspiele und Verse
begleiten uns durch den Tag. Wir singen, musizieren
und tanzen quer durch alle Jahreszeiten – mit Körper,
Stimme, Instrumenten und vielfältigem Material.
Lehrgangsmaterial, Tipps zur Unterrichtspraxis, so-
wie Informationen über CD- und Literatur-Neuer-
scheinungen ergänzen das praktische Tun.
Alle Unterrichtsideen und Gestaltungstipps wurden
zunächst in der  praktischen Arbeit erprobt und dann
methodisch-didaktisch für die Fortbildung aufbereitet.  
Viele Anregungen sind mit kleinen Änderungen auch
problemlos auf den Unterricht in der Musikalischen
Früherziehung, in den ersten Grundschulklassen oder
in integrativen Gruppen übertragbar.

Musikschullehrkräfte des Elementarbereichs, 
AME-Studierende, Erzieher(innen), an Eltern-Kind-
Gruppen Interessierte  

max. 20
SA      28. Februar 2015 9:30 – 16:30 Uhr
„Luther-Haus“, Ev. Gemeindezentrum
Breiter Hagen 12 • 34537 Bad Wildungen
EURO  82,- (41,- für VdMH-Lehrkräfte)
28. Januar 2015  
Anmeldeformulare Seite 58-60
oder www.musikschulen-hessen.de
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ELEMENTARE MUSIKPÄDAGOGIK
Musikalische Früherziehung

Leitung

Inhalt & Ziel

Zielgruppe

VdM Hessen  • Rheinstraße 111  • 65185 Wiesbaden  • 0611 341868-60

„KINDERLIEDER VON NAH UND
FERN“

Mathias Metzner

Kinderlieder aus unterschiedlichen Kulturkreisen bil-
den eine große, oft noch unentdeckte musikalische
Ressource. In dieser Fortbildung werden Lieder aus
verschiedenen Ländern gesungen und gestaltet. 
Mit zusätzlichen Informationen zur Bedeutung des
Singens und der Lieder in den Ursprungsländern wer-
den sie für das Lieder-Repertoire und die Arbeit im
Elementarbereich von Musikschule und Kita, aber
auch für die Grundschule aufbereitet. 
Grundlage für den Kurs ist das Liederbuch „Kinder-
lieder von nah und fern“, welches in Frankfurt in der
täglichen Praxis in Eltern-Kind-Gruppen, Familienzen-
tren und Kitas entstand.

Musikpädagogen(innen) aus dem Grundfachbereich
(musikalische Früherziehung/Grundkurs)

max. 25
SA      21. März 2015      10:00 – 18:00 Uhr
Musikschule Frankfurt – Schirn am Römerberg
Saalgasse 20 • 60311 Frankfurt
EURO 82,- (41,-  für VdMH-Lehrkräfte)
21. Februar 2015
Anmeldeformulare Seite 58-60
oder www.musikschulen-hessen.de

Für JeKi-Hessen
Projektlehrkräfte

kostenfrei



KURS

3

ELEMENTARE MUSIKPÄDAGOGIK
Musikalische Früherziehung

„DJINGALLA“
Kreative Tanz- und Bewegungsideen

Gabriele Westhoff 

Aufgrund der großen Nachfrage in diesem Jahr noch
einmal: Zur Musik der 4 Djingalla-CDs des Ensemble
Rossi tanzen wir gebundene und freie Tanzformen zu
verschiedenen Themen und Taktarten („Hexensup-
pe“, „Regenbogentanz“, „Juwelenraub“). Die Tänze
sind auf unterschiedliche Altersstufen ausgerichtet
und verschiedenste Instrumente und Materialien
(Tanzbänder, Tüten, Muscheln, Kochlöffel, Federn …)
kommen zum Einsatz. Es gibt methodisch-didaktische
Tipps zum Musikhören, für Aufführungen und Stun-
dengestaltungen, und vor allem zur variantenreichen
Tanzeinführung über Lieder, Verse oder Materialien.
Weiterführende, praxiserprobte Ideen und Anregun-
gen ergänzen die Arbeit in Eltern-Kind-Musikgruppen,
in der Musikalischen Früherziehung in der Musikschu-
le oder Kita, in Erwachsenengruppen, in integrativen
Gruppen und den ersten Grundschulklassen. Für die
eigene Unterrichtspraxis können anhand des Lehr-
gangsmaterials sofort einzelne Stundenbilder über-
nommen, oder daraus ganze Unterrichtsreihen zu-
sammengestellt werden.

Musikschullehrkräfte der Elementaren Musikpädago-
gik und der Instrumentalpädagogik sowie Grund-
schullehrkräfte

max. 20
SA   27. Juni 2015 9:30 – 16:30 Uhr
Hessischer Hof • Friedberger Straße 27                                                  
61130 Nidderau-Heldenbergen
EURO 82,- (41,- für VdMH-Lehrkräfte)
27. Mai 2015                            
Anmeldeformulare Seite 58-60
oder www.musikschulen-hessen.de

Leitung

Inhalt & Ziel

Zielgruppe

Teilnehmerzahl

Termin

Ort

Teilnahmegebühr

Anmeldeschluss

Anmeldung
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Für JeKi-Hessen
Projektlehrkräfte

kostenfrei
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KURS
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ELEMENTARE MUSIKPÄDAGOGIK
Musikalische Früherziehung

Leitung

Inhalt & Ziel

Zielgruppe

VdM Hessen  • Rheinstraße 111  • 65185 Wiesbaden  • 0611 341868-60

LIEDER UND TÄNZE ZUR
HERBST- UND WEIHNACHTSZEIT
in Kita, Musik- und Grundschule

Gabriele Westhoff 

Neue Herbst- und Weihnachtslieder aus vielen
Ländern, in unterschiedlichen Ton- und Taktarten
laden zum Singen, Musizieren und Tanzen ein. 
Gestaltungsideen mit Stimme, Gesten, Bewegung,
Instrumenten und unterschiedlichen Materialien er-
gänzen die Vorschläge für die Unterrichtspraxis.
Im Mittelpunkt steht dabei der ganzheitliche Zugang
zum Lied, der den Kindern  das Erleben mit vielen
Sinnen auf unterschiedlichen Ebenen ermöglicht.
Umfangreiches Lehrgangsmaterial, Literatur-Tipps
und die Gelegenheit zum Erfahrungsaustausch run-
den den Kurstag ab.

Musikschullehrkräfte des Elementarbereichs, Studie-
rende, Erzieher(innen), Grundschullehrkräfte, Chor-
leiter(innen) 

max. 20
SA  19. September 2015             9:30 – 16:30 Uhr
„Luther-Haus“, Ev. Gemeindezentrum
Breiter Hagen 12 • 34537 Bad Wildungen
EURO  82,- (41,- für VdMH-Lehrkräfte)
19. August 2015    
Anmeldeformulare Seite 58-60
oder www.musikschulen-hessen.de

Für JeKi-Hessen
Projektlehrkräfte

kostenfrei
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„STARTKLAR“ – Neues
Bläserklassenkonzept aus Schweden

Thomas Albrecht und Jan Utbult

Mit der neuen Bläserklassenmethode „Startklar“
haben die Dozenten eine frische, poppige und moder-
ne Unterrichtsliteratur entworfen, die das Hören und
freie Spielen fördert und die Schüler zum Musizieren
motiviert. Im Zentrum steht die hochprofessionelle
Compact Disk, die von Anfang an die Musikalität  und
das Formgefühl der Schüler schult. Das Spiel ohne
Noten wird von Anfang an leicht gemacht und soll
einen natürlichen und nicht kopflastigen  Zugang zur
Musik bieten. In der Fortbildung werden binnendiffe-
renzierende Methoden und Spiele angeboten, die
einen ansprechenden Phasenwechsel im Unterricht
ermöglichen. Weiterhin soll das Lehrer- und Schüler-
verhalten in einer Gruppe zur Sprache kommen und
wertvolle Tipps vermittelt werden. Die Kurssprache
ist englisch und deutsch.

Musikpädagogen(innen), die eine Bläsergruppe oder
Bläserklasse leiten oder in Zukunft leiten möchten

max. 20
SA   18. April 2015       10:00 – 16:30 Uhr
Musikschule Hünstetten – 
Aula der Gesamtschule Wallrabenstein
Auf der Weid 9 • 65510 Hünstetten-Wallrabenstein
EURO 82,- (41,- für VdMH-Lehrkräfte)
18. März 2015                                                   
Anmeldeformulare Seite 58-60
oder www.musikschulen-hessen.de

Für JeKi-Hessen
Projektlehrkräfte

kostenfrei
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INSTRUMENTALPÄDAGOGIK
Blasinstrumente
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VdM Hessen  • Rheinstraße 111  • 65185 Wiesbaden  • 0611 341868-60

ATEMTECHNIK, BLASTECHNIK &
STIMMTECHNIK 
Der Leistungsatem eines professionellen Bläsers,
Sängers & Sprechers

Robert Kreutzer

Was ist eigentlich „Die Stütze“ und wie kann man
diese besondere Art der Körperspannung, sowie eine
solide Atemtechnik im Unterricht vermitteln?
Die „Stütze“ und die damit verbundene Atmung ist
das grundlegende Thema eines jeden Bläsers, Sängers
oder Sprechers. Uneinigkeit besteht über das Wo,
Was und Wie der Stütze. Ist die Atemstütze bei
Bläsern und Sängern verschieden?
Robert Kreutzer ist sowohl Bläser als auch Sänger
und will mit seiner Methode teils überholte Lehrmei-
nungen ausräumen, das Thema der Atemtechnik ins
Bewusstsein rücken und ihm eine neue Wertigkeit
geben, um zukünftigen Bläsern, Sängern oder Spre-
chern eine erfolgreiche Ausbildung zu ermöglichen.
Inhalt des Kurses sind u. a. folgende Themen:
• neue Definitionen – „Atemstütze“, „Reflektorische
Atmung“   • „Artikulation & Intonation“ – eine Frage
der Atemtechnik   • Stimmtechnik & Stimmführung
• Praxisbezogene Übungen  • Problemstellungen
Mitzubringen: Eigene Blasinstrumente, Yogamatte
oder Decke für Übungen auf dem Boden

Musikschullehrkräfte, professionelle Bläser 
und Sänger

max. 20 
SA      25. April 2015       10:00 – 17:00 Uhr
Musikschule Bad Nauheim
Rotdornstraße 23 • 61231 Bad Nauheim
EURO 82,- (41,- für VdMH-Lehrkräfte)
25. März 2015
Anmeldeformulare Seite 58-60
oder www.musikschulen-hessen.de
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Erlebniswelt Blockfl öte ...
Schauen Sie unseren Block� ötenbauerInnen über die Schulter: 

die vielfältigen Schritte bis zur Fertigstellung einer Block� öte, 

die ganz besondere Atmosphäre in unserer Werkstatt, die Hölzer, 

interessante Werkzeuge und Maschinen – ein Erlebnis!

Mollenhauer Block� öten
Weichselstraße 27
36043 Fulda/Germany

Tel.: +49(0)661/9467-0
Fax: +49(0)661/9467-36

info@mollenhauer.com
www.mollenhauer.com

Besuchen Sie uns in der 

Blockflötenwerkstatt 

Lust auf Block� öte
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INSTRUMENTALPÄDAGOGIK
Blasinstrumente

Leitung

Inhalt & Ziel

Zielgruppe

„BLA ODER BLU – 
GEFÜHLE UND MUSIK“
Workshop Improvisation

Kathrin Beddig

Klingt das noch wie Blabla oder schon nach Blues?
Wir beobachten im freien Spiel die emotionale
Wirkung von Sprachmelodie, Stimmlage, Lautstärke
und Raum. Inhalt des Kurses ist die Hinführung zu
musikalischer Kreativität, die bereits im Anfänger-
bereich, aber auch in der Arbeit mit fortgeschritte-
nen Schülern oder der eigenen künstlerischen Arbeit
eingesetzt werden kann. Ausgangspunkt sind die
Schriften von Mattheson. Verschiedene Musikrich-
tungen werden vorgestellt und gemeinsam nachemp-
funden. 
Ziel des Kurses ist die Anleitung zur Weitervermitt-
lung und die Stärkung des persönlichen Ausdrucks.
Bei der Anmeldung bitte den Kenntnisstand hinsicht-
lich eigener Vorerfahrungen mit musikalischer Impro-
visation und das eigene Instrument angeben.

Musikschullehrkräfte und fortgeschrittene 
Schüler(innen)

max. 20
SA      27. Juni 2015       10:00 – 17:00 Uhr
Musikschule Marburg
Am Schwanhof 68 • 35037 Marburg
EURO 82,- (41,- für VdMH-Lehrkräfte)
27. Mai 2015
Anmeldeformulare Seite 58 – 60
oder www.musikschulen-hessen.de

VdM Hessen  • Rheinstraße 111  • 65185 Wiesbaden  • 0611 341868-60



KURS

8

INSTRUMENTALPÄDAGOGIK
Tasteninstrumente

„IMPROVISIERENDES LERNEN IM
KLAVIERUNTERRICHT“

Prof. Dr. Herbert Wiedemann

Der Workshop möchte anregen, klassische und
populäre Werke auf neue Art zu lernen. Wenn
Schüler(innen) Elemente und Modelle eines Werkes
improvisatorisch ausprobieren, ohne das Werk schon
zu kennen, erhalten sie zum einen Material für weite-
re eigene Improvisationen, zum anderen fällt es viel
leichter, das Musikstück auf der Basis dieser Grund-
lagen einzustudieren. 
An beiden Kurstagen werden leichte bis mittelschwe-
re Klavierstücke und Tänze aus Barock, Klassik und
Romantik sowie leichtere Stücke aus dem Rock- Pop-
Jazz-Bereich behandelt. Daraus abgeleitete Harmo-
nie- und Bassmodelle bilden die Grundlage für
Improvisationen der Teilnehmenden.

Klavierlehrkräfte und Studierende, fortgeschrittene
Klavierspieler(innen) auch ohne Improvisationserfah-
rung, die sich für ein Spiel ohne Noten interessieren.

max. 20
SA      14. März 2015       10:00 – 19:00 Uhr
SO     15. März 2015       10:00 – 17:00 Uhr
Musikschule Rüsselsheim
Am Treff 11 • 65428 Rüsselsheim
EURO 164,- (82,-  für VdMH-Lehrkräfte)
14. Februar 2015
Anmeldeformulare Seite 58-60
oder www.musikschulen-hessen.de

Leitung

Inhalt & Ziel

Zielgruppe
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INSTRUMENTALPÄDAGOGIK
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VdM Hessen  • Rheinstraße 111  • 65185 Wiesbaden  • 0611 341868-60

„KLAVIERGARTEN“

Dorothee Graf-Schwehr

Die steigende Nachfrage nach Frühinstrumentalunter-
richt stellt Klavierpädagogen(innen) vor besondere,
oft ungewohnte Herausforderungen. Hier bietet der
2011 bei Edition Con Brio erschienene „Klaviergar-
ten“ von I. Vogt-Kluge, D. Graf und J. Schwarting
einen neuen Ansatz. Das flexible, für Einzel- und
Gruppenunterricht gleichermaßen geeignete Unter-
richtskonzept berücksichtigt die entwicklungspsycho-
logischen Voraussetzungen von Kindergartenkindern
und verbindet Prinzipien der Elementaren Musikpäd-
agogik mit denen eines qualifizierten Instrumentalun-
terrichts. Musikalische und pianistische Aufgaben wer-
den aus Themenbildern abgeleitet, die in der kindli-
chen Erfahrungswelt präsent und wichtig sind. Im
Erleben und Gestalten spielerischer Abläufe erschlie-
ßen sich musikalische Parameter wie Tonhöhe, Laut-
stärke oder Tondauer. Singen, Bewegungsspiele, grafi-
sche Darstellung, Klanggeschichten, Hör-Rätsel sowie
elementares Liedspiel sind ebenso Bestandteile des
Unterrichts wie der Aufbau der „Klavierhand“ und
das Anlegen von Spielbewegungen. Eine wichtige
Rolle spielt außerdem die altersgemäß spielerische
Vorbereitung von Notation.

Klavierpädagogen(innen) und Studierende

max. 20
SA      18. Juli 2015       10:00 – 18:00 Uhr
SO     19. Juli 2015       10:00 – 13:00 Uhr
Kreismusikschule Oberlahn
Marktplatz 3 • 35781 Weilburg
EURO 123,- (61,50 für VdMH-Lehrkräfte)
18. Juni 2015
Anmeldeformulare Seite 58-60
oder www.musikschulen-hessen.de



KURS

10

INSTRUMENTALPÄDAGOGIK
Zupfinstrumente

Leitung

Inhalt & Ziel

Zielgruppe

Teilnehmerzahl

Termin

Ort

Teilnahmegebühr

Anmeldeschluss

19

buero@musikschulen-hessen.de •   www.musikschulen-hessen.de  

„LUST AUF GITARRENGRUPPEN“
Eine praxisorientierte Fortbildung zu neuen
Unterrichtsformen mit Gitarrenklassen und Gruppen

Clemens Völker und Jochen Buschmann

Die Fortbildung zeigt die Potenziale und die Dynamik
des Gruppen- und Klassenunterrichts und ergänzt die
gleichnamigen Fortbildungen aus 2013 und 2014.
Clemens Völker und Jochen Buschmann entwickelten
in einer achtjährigen Praxisphase an Hamburger Grund-
schulen und Gymnasien systematisch ein eigenes Kon-
zept, veröffentlichten 2011 ihr zweibändiges Lehrwerk
„Die Gitarrenklasse“ und 2014 den ergänzenden Spiel-
band. Die Hefte bilden die Basis für das Fortbildungs-
wochenende. Inhaltliche Bausteine sind Organisation
und Rahmenbedingungen, Warmups, spielerische
Instrumentaltechnik, Leitungstechniken, Notenarran-
gements für Gruppen sowie Unterrichtsplanung und
Dokumentation. Anhand von Videosequenzen aus
dem Klassenunterricht der beiden Dozenten werden
Unterrichtssituationen analysiert, Spiel- und (Selbst)
Organisationsformen am praktischen Beispiel vorge-
stellt und Handreichungen zum Thema „Störungen
des Unterrichts“ abgeleitet. Je nach Voraussetzungen
und Interessen der Teilnehmer werden einzelne Bau-
steine auch in geteilten Gruppen thematisiert. 

Gitarrenlehrkräfte, die bereits mit Klassen u. Gruppen
arbeiten; Musiklehrer(innen) an Regelschulen; Lehrer-
(innen), die sich für diese Unterrichtsform interessieren

Die Fortbildung ist beim Hessischen Kultusministerium /
Landesschulamt und Lehrkräfteakademie (LSA) 
akkreditiert. LSA-Angebots-Nr. 01479894

max. 20
SA 21. Februar 2015 10:00 – 18:00 Uhr
SO 22. Februar 2015 10:00 – 14:00 Uhr
Bertha-von Suttner-Schule/Förderstufengebäude-Raum 32

Konrad-Adenauer-Allee 5 • 61130 Nidderau
EURO 123,- (61,50  für VdMH Lehrkräfte)
21. Januar 2015

Für JeKi-Hessen
Projektlehrkräfte

kostenfrei
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VdM Hessen  • Rheinstraße 111  • 65185 Wiesbaden  • 0611 341868-60

FLAMENCOGITARRENKURS FÜR
ALLE KLASSISCHEN GITARREN-
LEHRER(INNEN)

Walter Czeschka

Der Workshop verschafft einen Überblick über Har-
monien, Melodieabläufe und Rhythmik im Flamenco
mit seiner spezifischen Technik und Akzentuierung.
Durch die Erarbeitung von Rasgueadotechniken an-
hand der unterschiedlichen Palos, wie z. B. Buleria,
Alegria und Alzapua (Daumentechnik), wird der tra-
ditionelle Weg hier sinnvoll ergänzt. Die erlernten
Spieltechniken und -erkenntnisse motivieren auf neue
Weise für das zukünftige Unterrichten und Musizie-
ren. 
Bislang unbekannte Melodien und Techniken bieten
hierbei eine unverzichtbare Bereicherung und  inter-
essante Ergänzung des Gitarrenunterrichts. 

Gitarrenlehrkräfte und Studierende 

max. 10
SA      21. März 2015       10:00 – 18:00 Uhr
Musikschule Schöneck-Nidderau 
Beethovenallee 1 • 61130 Nidderau
EURO 82,- (41,-  für VdMH-Lehrkräfte)
21. Februar 2015 
Anmeldeformulare Seite 58-60
oder www.musikschulen-hessen.de
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GREENSLEEVES... AND PUDDING PIES 
Alte Musik im Ensemble gemeinsam arrangieren 
und musizieren

Monika Mandelartz

Ensemblespiel mit unterschiedlichen Voraussetzun-
gen ist in der Musikschularbeit immer wieder Thema. 
In der Alten Musik gibt es viele Vorlagen, die individu-
elle Arrangements in unterschiedlichen Schwierig-
keitsgraden ermöglichen. In diesem Workshop wird
Literatur zu unterschiedlichen Problemstellungen vor-
gestellt. Musik mit einer leichten Generalbassbeglei-
tung findet dabei eine besondere Berücksichtigung.
Im praktischen Teil des Kurses wird anhand der
Melodien aus The English Dancing Master von John
Playford gezeigt, wie Arrangements und Improvisa-
tionen entstehen können. 
Indem wir miteinander musizieren, erfahren wir wie
eine vollständige Musik aus einer fragmentarischen
Vorlage entsteht. Musik, die auf diese Art im
Ensemble arrangiert wird und wächst, hat für jeden in
der Gruppe einen sehr viel unmittelbareren Bezug,
als wenn  aus fertig arrangierten Noten gespielt wird.

Musikschullehrkräfte die Ensembles leiten, Musiker-
(innen) aller Niveaustufen, auch Laien

max. 16
SA      14. Februar 2015 10:00 – 19:30 Uhr
SO      15. Februar 2015 9:00 – 17:00 Uhr
Landesmusikakademie Hessen • Schloss Hallenburg
Gräfin-Anna-Straße 4 • 36110 Schlitz
EURO 164,- (82,-  für VdMH-Lehrkräfte) 
zusätzlich Kosten für Übernachtung und Verpflegung
14. Januar 2015
Anmeldeformulare Seite 58-60
oder www.musikschulen-hessen.de
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MATERIAL PERCUSSION

Gilson de Assis

Bei Material Percussion werden verschiedenste All-
tagsgegenstände als Rhythmusinstrumente benutzt –
zum Beispiel Eimer, Becher, Rohre, Töpfe, Flaschen.
Außerdem kommen übliche „Materialien“ aus dem
Klassenzimmer zum Einsatz, wie Stühle, Tische,
Bücher, Hefte, Lineale etc.  
Die Teilnehmer lernen rhythmische und spieltechni-
sche Grundlagen kennen (ethnisch-traditionelle und
moderne Grooves) sowie verschiedenste rhythmi-
sche Spiele und werden befähigt, das Erlernte kreativ
mit Erwachsenen und Kindern in den Schulalltag oder
Unterricht zu integrieren. Ein besonderes Augen-
merk liegt dabei auf der Koordination, die später für
die Schüler eine gute Trainingsmöglichkeit für Kon-
zentration und Aufmerksamkeit darstellen kann.
Bitte einen Plastikeimer (ca. 30 cm Durchmesser) und
einen Plastikbecher (Typ IKEA) mitbringen.

Erzieher(innen), Lehrkräfte in Grundschulen und
weiterführenden Schulen, Musiker(innen),
Musiklehrer(innen) und alle Interessierten

Die Fortbildung ist beim Hessischen Kultusministerium /
Landesschulamt und Lehrkräfteakademie (LSA) 
akkreditiert. LSA-Angebots-Nr. 01479895

max. 20
SA      17. Januar 2015        9:00 – 16:00 Uhr
SO      18. Januar 2015      10:00 – 15:00 Uhr
Bertha-von-Suttner-Schule/
Förderstufengebäude- Raum 32
Konrad-Adenauer-Allee 5 • 61130 Nidderau
EURO 123,- (61,50  für VdMH-Lehrkräfte)
17. Dezember 2014
Anmeldeformulare Seite 58-60
oder www.musikschulen-hessen.de 

VdM Hessen  • Rheinstraße 111  • 65185 Wiesbaden  • 0611 341868-60

Für JeKi-Hessen
Projektlehrkräfte

kostenfrei



Mehr Spaß beim Üben –
und beim Unterrichten!

Mehr Infos unter: www.edition-peters.de

Paul Harris
Die neue Leichtigkeit des Übens
Ein revolutionärer Ansatz für ein lustvolles,
motiviertes und effektives Übe-Erlebnis
EP 1001 | 14,90 Euro

Paul Harris
Der virtuose Lehrer
Ein inspirativer Leitfaden für 
Instrumental- und Gesangslehrer
EP 1002 | 14,90 Euro

Pam Wedgwood
es ist nie zu spät... Klavier zu lernen
EP 2001 | 14,90 Euro

  Für Instrumental-/Gesangslehrer und 
Eltern

  Auf der Grundlage neuester pädagogi-
scher Erkenntnisse

  Einschließlich Blanko-Übekarte als 
Kopiervorlage

  Die Kunst, das Lernen vom Stress zu 
befreien

  Wie man das Beste aus den Schülern 
herausholt

  Wie man mit Problem-Schülern umgeht

  Für Unterricht und Selbststudium 
  Repertoire aller Stilrichtungen
  Mit zahlreichen Tipps und Infos
  Mit Begleit-CD

WORKING IN PARTNERSHIP
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VdM Hessen  • Rheinstraße 111  • 65185 Wiesbaden  • 0611 341868-60

TANGO ARGENTINO 
ALS METHODE
Ensemblekurs für Instrumentalisten

Roger Helou und Matías González

In großer, originaler Formation werden historische
Arrangements im Stil der wichtigsten Tango-Orche-
ster der so genannten goldenen Zeit, der 40er- und
50er Jahre in der argentinischen Hauptstadt erarbei-
tet.
Eine Musik, deren Ursprung in der folkloristischen
Tradition liegt. Die entsprechende Ensemblepraxis
fördert die Kreativität des Musikers, trainiert das
melodische, harmonische und formale Verständnis
und führt zu einem einsichtigen, intelligenten Lesen
der Partitur.

Instrumentalisten für Bandoneon, Akkordeon, Violi-
ne, Bratsche, Cello, Kontrabass und Klavier.
Ausnahme: Instrumentalisten für Klavier erst ab fort-
geschrittenem Niveau

max. 20
FR 06. Februar 2015 18:00 – 21:00 Uhr   
SA 07. Februar 2015 10:00 – 18:00 Uhr
SO 08. Februar 2015 10:00 – 18:00 Uhr
Kurfürstensaal • Kurmainzer Amtshof
Amtsgasse 5 • 64646 Heppenheim   
EURO 164,- (82,00  für VdMH-Lehrkräfte)
06. Januar 2015   
Anmeldeformulare Seite 58-60
oder www.musikschulen-hessen.de
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„HILFE! MEIN ERSTER TAG VOR
EINER SCHULKLASSE – DER EIN-
STIEG IN EINEN NEUEN BERUF!“

Andreas von Hoff

Die Arbeit mit Schulklassen stellt Instrumentallehrer
zumeist vor ungewohnte Herausforderungen. Plötz-
lich müssen eine Vielzahl unterschiedlicher musikali-
scher Vorkenntnisse, Motivationen und Rahmenbe-
dingungen unter einen Hut gebracht werden. In der
Tat handelt es sich um ein Unterrichten mit anderen
Zielen, anderen Aufgabenstellungen und anderen
Belastungen. Folgende Themen werden behandelt:
Was ist eine „Schulklasse“ und wie funktioniert sie?
Welche Rolle spiele ich als Lehrer?
Wie gestalte ich meinen Unterricht lehrplanrelevant?
Wie gehe ich mit Störungen um?
Wie gestalte ich die Kommunikation mit Schulleitung
und Kollegium?
Dieser Workshop versteht sich als „Erste-Hilfe-
Methodenkasten“, um den Einstieg in das Klassen-
musizieren zu erleichtern.

Instrumentallehrer(innen) an Musikschulen

Die Fortbildung ist beim Hessischen Kultusministerium /
Landesschulamt und Lehrkräfteakademie (LSA) 
akkreditiert. LSA-Angebots-Nr. 01479896

max. 30
SA      28. Februar 2015       10:00 – 17:00 Uhr
SO      01. März 2015           10:00 – 14:00 Uhr
Musikschule Langen
Darmstädter Str. 27 • 63225 Langen
EURO 123,- (61,50  für VdMH-Lehrkräfte)
28. Januar 2015
Anmeldeformulare Seite 58-60
oder www.musikschulen-hessen.de  

Für JeKi-Hessen
Projektlehrkräfte

kostenfrei
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VdM Hessen  • Rheinstraße 111  • 65185 Wiesbaden  • 0611 341868-60

„KONZERTIEREN IM FLOW – DER
UMGANG MIT LAMPENFIEBER“

Andreas Burzik

Nervosität vor einem Konzert ist normal, Auffüh-
rungsangst dagegen hinderlich und manchmal sogar
fatal. Der Workshop vermittelt unterstützende und
stärkende Techniken aus Sportpsychologie, Körper-
psychotherapie, Selbstsicherheits- und Mentaltraining,
die dabei helfen, mit einem störenden „Zuviel“ an
Aufregung umzugehen und im Konzert eine optimale
innere Verfassung zu erreichen: einen Zustand von
angeregter, aber entspannter Wachheit, der es uns
erlaubt, auf der Bühne unser volles Potenzial zu ent-
falten. Besonderen Raum wird auch die Vermittlung
von unterstützenden Auftrittstechniken an Schüler
und ihre Integration in den Unterricht einnehmen.
Inhalte: Die Kluft zwischen Üben und Aufführen
überbrücken. Ein persönliches Ziel definieren. Die
ideale Aktivierungskurve. Die Kunst der Selbstfürsor-
ge. Selbstvertrauen aufbauen. Mentale Vorbereitung.
Kurz vor dem Auftritt.  Einen sicheren Raum auf der
Bühne kreieren. Konzertieren im Flow. Lampenfieber
bei Kindern und Jugendlichen.
Bitte mitbringen: Eigene Instrumente, Papier und
Schreibstifte 

Fortgeschrittene Schüler(innen), Studenten(innen),
Musiker(innen) und Musikpädagogen(innen)

max. 30  
SA 07. März 2015 10:00 – 18:00 Uhr
SO 08. März 2015 10:00 – 17:00 Uhr
Musikschule Lampertheim
Wilhelmstr. 60 • 68623 Lampertheim
EURO 164,- (82,-  für VdMH-Lehrkräfte)
07. Februar 2015
Anmeldeformulare Seite 58-60
oder www.musikschulen-hessen.de



KURS

17

INSTRUMENTALPÄDAGOGIK
Fächerübergreifend

IMPROVISATION IM 
INSTRUMENTALUNTERRICHT MIT
KLEINEREN GRUPPEN
Dr. Albert Kaul

• praktische Erfahrung mit elementarer Improvisa-
tion in der Gruppe

• Praxis und Theorie des Improvisationsspiels
als methodisches Grundelement

• Qualitätskriterien für Improvisationsspielregeln

• assoziative und formale Regeln und ihre
Anwendung

• langfristige Anlage eines Improvisationsprojekts
mit Ensembles

Die Teilnehmer(innen) können ihre Instrumente 
mitbringen!

Instrumentallehrer(innen), Lehrkräfte des Elementar-
bereiches, Musiklehrer(innen) an Regelschulen und
Studierende

max. 20
SA 07. März 2015 10:00 – 18:00 Uhr
SO 08. März 2015 10:00 – 13:00 Uhr
Musikschule Baunatal
Friedrich-Ebert-Allee 12 • 34225 Baunatal
Euro 123,- (61,50  für VdMH-Lehrkräfte)
07. Februar 2015
Anmeldeformulare Seite 58-60
oder www.musikschulen-hessen.de

Leitung

Inhalt & Ziel

Zielgruppe

Teilnehmerzahl
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Anmeldeschluss
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Für JeKi-Hessen
Projektlehrkräfte

kostenfrei

NEUER TERMIN:

SA 21. März 2015   10:00 – 18:00 Uhr

SO 22. März 2015   10:00 – 13:00 Uhr
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Fächerübergreifend
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VdM Hessen  • Rheinstraße 111  • 65185 Wiesbaden  • 0611 341868-60

SCHLAGTECHNIK – 
DIRIGENTISCHES HANDWERK

Natalie Schwarzer

Ein klares Schlagbild ist die Grundvoraussetzung, um
eine instrumentale Gruppe zu einem homogenen
klanglichen Ergebnis zu führen. Angefangen von der
Haltung des Werkzeuges Taktstock über körperliche
Präsenz des Dirigenten ist die innere Vorbereitung
und ein präziser Auftakt ein wesentliches Thema. 
Erster Kurstag: Grundlagen der Schlagtechnik und
des Dirigierens. Anschließend praktische Arbeit mit
Korrepetition.
Am zweiten Kurstag hat jeder Teilnehmer die
Möglichkeit, mit dem Kelkheimer Kammerorchester
zu proben (ca. 15 Streicher). Die Zeit für die Orche-
sterarbeit ist abhängig von der Anzahl der Interes-
senten, beträgt jedoch mindestens 20 Minuten.
Inhalt und Anforderung werden dem Stand des jewei-
ligen Teilnehmers angepasst.
Bitte mitbringen: Partitur: Benjamin Britten „Simple
Symphonie", Taktstock

Musiklehrer(innen), Orchester/Ensemble-
leiter(innen), Chorleiter(innen), interessierte Laien

max. 12
SA 25. April 2015       10:00 – 16:00 Uhr
SO 26. April 2015       10:00 – 16:00 Uhr
Musikschule Friedrichsdorf
Bahnstraße 29 • 61381 Friedrichsdorf
EURO 123,- (61,50  für VdMH-Lehrkräfte) 
25. März 2015
Anmeldeformulare Seite 58-60
oder www.musikschulen-hessen.de
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INSTRUMENTALPÄDAGOGIK
Fächerübergreifend
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TANGO FÜR ALLE –
TANGO – KEINER MUSS RAUS 

Daniel Emilio Adoue

Der Tango entstand Ende des 19. Jahrhunderts im
Hafenviertel von Buenos Aires. Hier verschmolzen
Einwanderer aus vielen Ländern europäische, kreoli-
sche und afrikanische Musiktraditionen. Nach dem
Workshop-Motto „Keiner muss raus“ werden Tangos,
Milongas und Walzer erarbeitet und, abgestimmt auf
das spielerische Niveau der einzelnen Teilnehmer-
(innen), arrangiert. Ziel ist es, die Kommunikation
unter den Musikern zu fördern, sie darin zu schulen,
miteinander zu  musizieren, so dass das Ensemble-
Spiel mit Freude an diesem Miteinander gelingt: Jeder
kann unabhängig von seiner Erfahrung seinen Platz in
einem Ensemble finden und seine besondere Funkti-
on erfüllen. Programm: Theoretische Einführung zu
Geschichte, Formen und Gattungen der Liedform
Tango und ihrer Varianten, Rhythmus, die Variation,
Effekte und typische Tango-Elemente.

Musikschullehrkräfte und Lehrkräfte an Regelschulen
für jedes Niveau

max. 12
SA 16. Mai 2015 10:00 – 18:00 Uhr
SO 17. Mai 2015 10:00 – 16:00 Uhr
Musikschule Bad Vilbel-Karben
Lohstraße 13 – Alte Mühle • 61118 Bad Vilbel
EURO 164,- (82,-  für VdMH-Lehrkräfte)
16. April 2015
Anmeldeformulare Seite 58-60
oder www.musikschulen-hessen.de 
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VdM Hessen  • Rheinstraße 111  • 65185 Wiesbaden  • 0611 341868-60

WAS IST GROOVE? – 
WANN SWINGT ES?

Michael Griener

Groove und Swing sind als Begriffe schwer zu definie-
ren, aber jeder merkt, wenn es groovt oder swingt.
Rhythmus als eines der wichtigsten Elemente der
Musik führt in unserer abendländischen Kultur leider
immer noch ein Schattendasein. Was hat Jazzphra-
sierung mit westafrikanischer Rhythmik und kubani-
scher Musik gemeinsam und was hat es mit „ungera-
den“ Takten auf sich?
Dieser Kurs will nicht nur diese und viele andere
Fragen beantworten, sondern auch das rhythmische
Empfinden der Teilnehmer stärken, einfache Poly-
rhythmen vorstellen und Rhythmus als körperlichen
Ausdruck erfahrbar machen. Der Schwerpunkt liegt
dabei auf den Arten von Musik, die durch den Zusam-
menprall westafrikanischer und europäischer Musik in
Folge des Sklavenhandels auf dem „neuen“ Kontinent
Amerika entstanden sind und die die Keimzelle für
die gesamte populäre Musik des 20. Jahrhunderts bil-
den. Dazu hören wir Klangbeispiele verschiedener
Musikformen, klatschen spezifische Rhythmen, klären
Gemeinsamkeiten und Unterschiede und bekommen
so einen Einblick, wie vielfältig sich Rhythmus erleben
und gestalten lässt.

Musikschullehrkräfte aller Instrumente, Lehrkräfte an
Regelschulen

max. 20
SA 30. Mai 2015 10:00 – 18:00 Uhr
SO 31. Mai 2015 10:00 – 16:00 Uhr
Landesmusikakademie Hessen • Schloss Hallenburg
Gräfin-Anna-Straße 4 • 36110 Schlitz
EURO 164,- (82,-  für VdMH-Lehrkräfte) 
zusätzlich Kosten für Übernachtung und Verpflegung
30. April 2015
Anmeldung Seite 58-60 oder www.musikschulen-hessen.de 

Für JeKi-Hessen
Projektlehrkräfte

kostenfrei
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„TROTZDEM“ – BEHINDERT SEIN
UND MUSIK MACHEN

Andrea Heibel

Behindert sein heißt, nicht unbedingt alles zu können,
was für andere selbstverständlich ist. Was möglich ist,
gilt es zu entdecken, und wie es möglich (gemacht)
wird, lässt sich erlernen. „Ich will nicht wissen, was du
nicht kannst” – unter diesem Leitmotiv arbeitet
Andrea Heibel mit behinderten Menschen. Gemein-
sam werden Möglichkeiten entdeckt und Grenzen
ausgeweitet, individuell, in der Gruppe und/oder mit
integrativem Ansatz. Der Kurs gibt Einblick in • den
Aufbau einer solchen Arbeit, die Einbindung in die
Organisation der (Musik-)schule • die Voraussetzun-
gen, die eine Lehrkraft in diesem Unterrichtsfeld mit-
bringen sollte • die grundlegenden Anforderungen an
Notenmaterialien und Arrangements • die praktische
Ausarbeitung eines Musikstückes für Behinderten-
gruppen. Die im Kurs entstandenen Arrangements
sollen gleich ausprobiert werden, daher bitte mitbrin-
gen: eigene Instrumente (Percussions- und Orff-
Instrumente gibt es vor Ort). 
Hinweis: Die eintägige Veranstaltung kann durch einzelne
Musik-, aber auch Grund- und Sonderschulen als Fort-
bildung vor Ort gebucht werden (Kontakt direkt über
heibel@kms-limburg.de)

Instrumentalpädagogen(innen), MFE-, Musik-, Grund-
schul- und Sonderschullehrkräfte

max. 20
SA 26. September 2015 10:00 – 18:00 Uhr
Kreismusikschule Limburg
In den Klostergärten 11 • 65549 Limburg
EURO 82,- (KOSTENFREI für VdMH-Lehrkräfte) 
26. August 2015
Anmeldeformulare Seite 58-60
oder www.musikschulen-hessen.de
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INSTRUMENTALPÄDAGOGIK
Gruppenunterricht

Leitung

Inhalt & Ziel

Zielgruppe

VdM Hessen  • Rheinstraße 111  • 65185 Wiesbaden  • 0611 341868-60

„LERNST DU NOCH 
ODER SPIELST DU SCHON?“ –  
Musizieren im instrumentalen Gruppenunterricht

Prof. Bianka Wüstehube

Was sollen Schüler(innen) im Gruppenunterricht
eigentlich lernen? Das Instrumental-Spiel. Einerseits
geht es um die Haltung, die Technik und andererseits
geht es um das Spiel, welches man im instrumental-
pädagogischen Zusammenhang mit befriedigendem,
mit allen Sinnen, musikalisch künstlerischem Tun und
Erleben gleichsetzen könnte. Beides unterrichten zu
wollen, das „Bedienen“ des Instruments und das Spiel,
kann im Unterricht zu einer paradoxen Situation füh-
ren: Denn Spielen in diesem oben genannten Sinne
können die Schüler(innen) angeblich erst, wenn sie
die Technik des Instruments erlernt haben. 
In dem Seminar werden Methoden und Materialien
präsentiert und praktisch mit den Teilnehmenden
ausprobiert, die Musizieren und künstlerisches Tun im
Gruppenunterricht von Beginn an möglich machen
und auch im Unterricht mit heterogenen Gruppen fort-
geschrittener Schüler(innen) genutzt werden können. 

Bitte Instrument mitbringen!

Musikschullehrkräfte aller Instrumentalfächer

max. 18
SA 19. September 2015       09:30 – 16:30 Uhr
Musikschule der Stadt Fulda
Buseckstraße 4 • 36043 Fulda
Euro 82,- (41,- für VdMH-Lehrkräfte)
19. August 2015
Anmeldeformulare Seite 58-60
oder www.musikschulen-hessen.de 

Für JeKi-Hessen
Projektlehrkräfte

kostenfrei



KURS
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VOKALPÄDAGOGIK

„KÖRPER UND STIMME – 
EINE REISE INS INNERE“
Grundlegende Körper- und Stimmarbeit

Ralph Dillmann

Kennen Sie das vielleicht? Kratzige Stimme nach
einem langen Unterrichtstag? Leicht heiser, wenn
man viel reden muss? Müde Stimme und keine Lust
mehr zu reden, wenn man es den ganzen Tag tun
musste?
Diese eintägige Fortbildung soll Ihnen helfen, Ihren
Körper und Ihre Stimme besser kennen zu lernen. Sie
möchte ein Bewusstsein dafür schaffen, wie das rich-
tige Verhältnis von Entspannung und Aktivität Ihre
Stimme beeinflusst.
Durch gezielte  Körper- und Wahrnehmungsübungen,
gekoppelt mit funktionaler Gesangstechnik und Schau-
spielübungen nach Stanislawski, wird die eigene Wahr-
nehmung geschärft und die Verbindung von Stimme
und Körper richtig ausgelotet: 
Wie hilft mein Körper meiner Stimme? Wie reagiert
die Stimme auf meinen Körper?
Mit vielen Tipps und Anregungen für den beruflichen
Sprech- Alltag.
Bitte mitbringen: Decke und bewegungsfreundliche
Kleidung

Lehrkräfte aller Fachrichtungen, die auf ihre Stimme
angewiesen sind

max. 12
SO 19. April 2015 10:00 – 17:00 Uhr
Musikschule Werra-Meißner
Sophienplatz 3 • 37269 Eschwege
EURO 82,- (41,- für VdMH-Lehrkräfte)
19. März 2015
Anmeldeformulare Seite 58-60
oder www.musikschulen-hessen.de 
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VOKALPÄDAGOGIK

Leitung

Inhalt & Ziel

Zielgruppe

VdM Hessen  • Rheinstraße 111  • 65185 Wiesbaden  • 0611 341868-60

KINDERSTIMMBILDUNG / 
SINGEN MIT KINDERN

Prof. Andreas Mohr

Stimmbildung mit Kindern benötigt spezifische Kennt-
nisse. In Referaten mit Audio- und  Videobeispielen
werden physiologische und methodisch-didaktische
Grundlagen vermittelt sowie die Entwicklungsphasen
der Kinderstimme und ihre Registerstruktur darge-
stellt. Einen großen Raum nimmt die stimmbildneri-
sche Praxis ein: Die Teilnehmer(innen) lernen eine
Fülle von Übungsmaterialien kennen, mit denen die
Kinderstimme optimal gefördert werden kann. Dabei
stehen Lieder und Kanons, Stimmbildungsgeschichten
sowie in Spielhandlungen verpackte Übungen im Vor-
dergrund. Erfindung und Bau von Stimmbildungs-
liedern wird an Hand von Beispielen demonstriert. 

Lehrkräfte der Vokalpädagogik und der Schulmusik   

Die Fortbildung ist beim Hessischen Kultusministerium /
Landesschulamt und Lehrkräfteakademie (LSA) 
akkreditiert. LSA-Angebots-Nr. 01479897

max. 20
SA 30. Mai 2015 10:00 – 18:00 Uhr
SO 31. Mai 2015 10:00 – 17:00 Uhr  
Musikschule Rüsselsheim
Am Treff 11 • 65428 Rüsselsheim
Euro 164,- (82,- für VdMH-Lehrkräfte)
30. April 2015
Anmeldeformulare Seite 58-60
oder www.musikschulen-hessen.de 

Für JeKi-Hessen
Projektlehrkräfte

kostenfrei
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SELBSTMANAGEMENT

ENTSPANNT ERFOLGREICH –
ERFOLGREICH ENTSPANNT
Strategien im Umgang und zur Vermeidung von Stress

Steven Töteberg

Das Seminar vermittelt das Erlernen einer Geist und
Körper integrierenden Koordination. Im Vordergrund
steht dabei das grundlegende Prinzip der selbstver-
antwortlichen Gesundheitsförderung und Selbstfür-
sorge – sowohl in der Tätigkeit als auch in der Ruhe.
Wohlkoordiniertes Bewegen und Handeln, wie es die
Alexander-Technik lehrt, fördert nicht nur die natürli-
che Aufrichtung im Stehen, Gehen oder Sitzen. Es
harmonisiert gleichzeitig den gesamten Muskeltonus
und passt ihn der jeweiligen Tätigkeit an, schont die
Gelenke, fördert Kreislauf und Atmung, Verdauung
und andere vegetative Körperfunktionen.
Gleichzeitig erfahren die Teilnehmer psychisches Wohl-
befinden, emotionale Ausgeglichenheit und mentale
Klarheit. Aus diesem Grunde eignen sich die Semina-
re auch zur Prävention von zahlreichen Körperstö-
rungen und Erkrankungen, die durch ungünstigen Ge-
brauch des Bewegungssystems und durch chronische
Stressreaktionen hervorgerufen werden. 
Bequeme Kleidung und Yogamatte mitbringen!

Musiklehrer(innen), Musikschulleiter(innen), Trainer-
(innen) für Unterrichtsentwicklung

max. 16
SA 25. April 2015       10:00 – 17:00 Uhr
SO 26. April 2015       10:00 – 16:00 Uhr
Landesmusikakademie Hessen • Schloss Hallenburg
Gräfin-Anna-Straße 4 • 36110 Schlitz
EURO 164,- (82,- für VdMH-Lehrkräfte)
zusätzlich Kosten für Übernachtung und Verpflegung
25. März 2015
Anmeldeformulare Seite 58-60
oder www.musikschulen-hessen.de 
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SELBSTMANAGEMENT

Leitung

Inhalt & Ziel

Zielgruppe

MUSIKLEHRER(IN) SEIN HEUTE –
EIN LEBEN ZWISCHEN LUST UND
FRUST

Anna Kuwertz

Ausgehend von der sich wandelnden Situation im
gesellschaftlich-kulturellen Bereich mehren sich die
Beschwerden bei Musiklehrer(innen), die in direktem
Zusammenhang mit ihrer Berufsausübung stehen.
Symptome vielfältiger Art zeigen sich, und neue wirk-
same Bewältigungsstrategien müssen gefunden wer-
den, um mit den Veränderungsprozessen Schritt hal-
ten zu können.
Dieses Tagesseminar will Anregungen und Hilfestellun-
gen geben, mit sich und der eigenen Berufsausübung
effektiver und gesunder umgehen zu können. In
Information und praktischen Übungen wird es um fol-
gende Aspekte gehen: • Wie sind wir als Musikleh-
rer(innen) in der heutigen Zeit gefragt? • Welche
Ressourcen habe ich, um kraftvoll und kreativ leben
und arbeiten zu können? • Wie gehe ich mit meinen
Möglichkeiten und Grenzen um? • Wie gehe ich mit
Belastungen und Konflikten im Arbeitsleben um?
Zum einen wird bewusst und gewürdigt werden, wel-
che Kompetenzen jeder bereits zur Verfügung hat,
zum anderen gibt es Gelegenheit, die eigenen Mög-
lichkeiten zu erweitern. Die kreative Arbeit in der
Gruppe wird getragen sein von Achtsamkeit, Respekt
und gegenseitiger Wertschätzung – ein guter Nähr-
boden für neue Lernschritte. 

Musiklehrer(innen) an Musikschulen und im freien
Beruf

max. 18  
SA 13. Juni 2015 10:00 – 18:00 Uhr
Musikschule Heppenheim
Karlstraße 6 • 64646 Heppenheim
EURO 82,- (41,- für VdMH-Lehrkräfte)
13. Mai 2015
Anmeldung Seite 58-60 oder www.musikschulen-hessen.de 

VdM Hessen  • Rheinstraße 111  • 65185 Wiesbaden  • 0611 341868-60
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SELBSTMANAGEMENT

KONFLIKTKOMPETENZ IN DER
MUSIKSCHULE – VOM PROBLEM
ZUR LÖSUNG

Christina Tiekötter

Ein Leben ohne Konflikte gibt es nicht, denn das
Leben lebt von den Spannungen in den Menschen und
zwischen Ihnen. Diese Reibungen werden sich nicht
einfach auflösen, sondern es lohnt sich, sie zu erken-
nen, auszutragen und zu bewältigen. Wenn es gelingt,
Konflikte konstruktiv zu bearbeiten, dann entsteht
Klarheit und Energie und – durch die Auseinander-
setzung – Nähe und Vertrauen. 
Konflikte sind immer auch Entwicklungschancen für
einzelne Mitarbeiter, für Teams und Organisationen.
Konflikte werden meist vermieden – Konflikte wirken
zerstörerisch, sind schmerzhaft und verletzend. 
Konfliktvermeidung hat einen hohen Preis. Durch
schwelende Konflikte, die nicht aufgelöst werden,
kommt es zu einer Hemmung der Produktivität, der
Kreativität, der Motivation, welche den Erfolg der
Musikschulen massiv beeinträchtigen kann. Deshalb
lohnt es sich, Musikschullehrer(innen), Fachbereichs-
leiter(innen) und Musikschulleiter(innen) darin wei-
terzubilden, Konflikten vorzubeugen, sie zu erken-
nen, zu verstehen und konstruktiv zu bewältigen.

Musikschulleiter(innen), Fachbereichsleiter(innen),
Musikschullehrer(innen)  und Interessierte

max. 12
SA 14. November 2015       10:00 – 18:00 Uhr
SO 15. November 2015       10:00 – 16:00 Uhr
Musikschule Dreieich im HLL / Campus Dreieich
Frankfurter Str. 160-166  
63303 Dreieich-Sprendlingen
EURO 164,- (82,- für VdMH-Lehrkräfte)
14. Oktober 2015
Anmeldeformulare Seite 58-60
oder www.musikschulen-hessen.de 
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Daniel Adoue, 1955 in Buenos Aires, Argentinien,
geboren. 1970 – 1973 Studium Harmonielehre am
Konservatorium Carlos López Buchardo, Buenos
Aires. 1973 Kompositions- und Orchesterlehre bei
Manuel Juárez, Buenos Aires. Seit 1995 in Frankfurt
am Main. Mitbegründer verschiedener Ensembles:
Gorrion (mit Nestor Marconi), Tango de Cámara, Trio
Daniel Adoue, Ensemble Innovacion, Duo del Plata,
Putrefaktos, Los músicos del cafetin.

Thomas Albrecht, Leiter der Musikschule Hünstet-
ten, langjähriger Leiter von Bläserklassen, Bläser-grup-
pen, Big Bands und Orchestern. Studium an der
Wiesbadener Musikakademie, Hauptfach Trompete.  

Kathrin Beddig studierte Orchestermusik und
Instrumentalpädagogik mit Hauptfach Querflöte an
der Musikhochschule Köln und besuchte eine zweijäh-
rige Fortbildung in Improvisation an der Musikhoch-
schule Karlsruhe. Darüber hinaus erlernte sie berufs-
begleitend das Spiel von Saxophon, Schlagzeug und
Percussion-Instrumenten und veröffentlichte 10 CD's
und Notenhefte mit eigenen Kompositionen und
Improvisationen (www.momore.de).

Andreas Burzik, Diplompsychologe, Geiger und
Violinpädagoge, seit 2007 Mentalcoach der Orche-
sterakademie des Symphonieorchesters des Bayeri-
schen Rundfunks. Neben seiner internationalen Vor-
trags-, Seminar- und Unterrichtstätigkeit arbeitet er als
Psychotherapeut in eigener Praxis mit den Schwer-
punkten psychologische Beratung von Musikern,
Coaching, Auftrittstraining und Körperpsychothera-
pie. Hinzu kommen zahlreiche Veröffentlichungen in
den Fachmedien. 

Jochen Buschmann entwickelte nach langjähriger
Unterrichtserfahrung eine eigene Kindergitarrenschu-
le. 2004 initiierte er an einer Hamburger Grundschule
ein Kooperationsprojekt mit Gitarrenunterricht für
die 3. und 4. Klassen und unterrichtet in diesem Rah-
men Klein- und Großgruppen. Daraus hat sich eine
sehr lebendige Gitarrenszene vom Gitarrenensemble
bis zu fortgeschrittenen Solisten entwickelt. 
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Walter Czeschka, Gitarrenlehrer, Gitarrist und
Komponist, studierte an der Berufsfachschule für Musik
in Dinkelsbühl sowie an der Musikakademie der Stadt
Kassel bei Michael Tröster und Wolfgang Lendle.
Weitere Studien führten ihn nach Granada und Sevilla
sowie zu einem Aufbaustudium nach Rotterdam bei
Paco Pena. Meisterkurse bei: Amir John Addad, Rafael
Cordes, Manolo Sanlucar und Enrique de Melchor. Zu-
sammenarbeit mit der Tanzwerkstatt in Ingolstadt und
Semplanza Tanzstudios in München sowie künstleri-
scher Leiter des Flamencoensembles A MI MANERA.

Gilson de Assis wurde in Rio de Janeiro geboren und
lebt und arbeitet seit 1981 in Europa. Langjährige
Recherchen in Brasilien machen ihn zu einem Speziali-
sten der Brasilianischen Percussion. Er gibt Work-
shops (Europa, Brasilien, USA) und Konzerte mit ver-
schiedenen Gruppen, hat zahlreiche CD´s aufgenom-
men und drei Lehrbücher geschrieben. Er bietet Fort-
bildungen für Lehrkräfte und Musikprofis an. Einen be-
sonderen Schwerpunkt  stellt die Arbeit mit Kindern
dar – seit mehreren Jahren unterrichtet er in Kinder-
gärten und Schulen sowie in Projekten der Stadt
München mit Kindern aus sozialen Brennpunkten.
Durch seine langjährige Teilnahme als Musiker an
diversen Tanzfestivals (u. a. 17 Jahre lang in INPULS-
Wien) verfügt er über eine große Erfahrung in der
Zusammenarbeit mit Tänzern. 

Ralph Dillmann, Ausbildung zum klassischen Ballett-
tänzer und Ballettpädagogen an den Hochschulen für
Musik und Darstellende Kunst Köln und Mannheim.
Engagements als Tänzer, Musicaldarsteller, Regie-
assistent in Lüneburg, Hildesheim, Holland, Staats-
theater Hannover, Staatstheater Kassel, Oper
Frankfurt, New York. Seit 1992 freischaffend tätig als
Musicaldarsteller, Choreograph und Gesangslehrer.
Seit 1995 kontinuierliche Weiterbildung in funktiona-
ler Gesangstechnik. Auftritte als Konzert- und
Oratoriensänger und festes Ensemble-Mitglied bei der
Neuen Bühne Darmstadt. 



Dorothee Graf-Schwehr, Klavierpädagogin und
Fachbereichsleiterin an der Musikschule Müllheim;
Mitautorin des Unterrichtswerks „Klaviergarten“ (Edi-
tion Conbrio 2011); Diplom- und künstlerisches Auf-
baustudium an der Musikhochschule Freiburg, wo sie
auch einen Lehrauftrag für Klavier und Klaviermetho--
dik hatte; gibt Lehrerfortbildungen in Deutschland und
Österreich. 

Michael Griener ist als Schlagzeuger international
tätig und unterrichtet seit 2002 an der Musikhoch-
schule Dresden. Seit fast zwanzig Jahren gibt er Rhy-
thmuskurse (u .a. an der Jazzschule Berlin, der Tanz-
akademie balance 1 & den Darmstädter Jazz Concep-
tions). Diese langjährige Erfahrung ist zu einem einzig-
artigen Konzept gereift, das Rhythmus für jeden
erfahr- und greifbar macht.

Matías González, Bandoneon-Studium mit Marcos
Madrigal und Néstor Marconi; 2001 Eintritt in das
Orchester mit Emilio Balcarce als Dirigent; 2002 spiel-
te er am Theater in Köln mit Raúl Garello, El Chula
Clausi und Julio Pane; im gleichen Jahr führte er mit
dem Orchester von Cámera Mayo „Las Cuatro
Estaciones Porttenas“ in Buenos Aires auf; 2003
Generalbass und Harmonielehre Studium; 2007
Kompositions-Studium an der „Ecole National de
Musique de Gennevilliers“ in Paris.

Andrea Heibel, stellv. Schulleiterin der Kreismusik-
schule Limburg e. V.; Unterrichtsschwerpunkte in der
Rhythmisch-musikalischen Früherziehung, Eltern-Kind-
Gruppen und der Arbeit mit behinderten Menschen
unterschiedlicher Behinderungsgrade und aller Alters-
stufen; Landesfachsprecherin im VdM für die Behin-
dertenarbeit in Hessen; Dozentin bei Lehrer- und
Erzieher(innen), Fortbildungen, Koordination bei
Musikprojekten in Regelschulen.
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Roger Helou, 1978 in Buenos Aires geboren; ab
1998 Orgelstudium in der Schweiz; in der Schola Can-
torum Basiliensis studierte er Orgel mit Jean Claude
Zehnder und Improvisation mit Rudolf Lutz. Parallel
gründete er das Orchester SILENCIO, dessen Kopf,
Pianist und Arrangeur er ist. Als Arrangeur nahm er
an Sinfonieorchester-Produktionen teil und arbeitet
aktuell in Kooperation mit dem Cuarteto Cedron
(Paris – Buenos Aires). In Frankreich leitet er seit
2004 regelmäßige Kurse und Workshops zu argentini-
scher Tango- und Folkloremusik mit dem Schwerpunkt
Interpretation nach historischer Praxis.

Dr. Albert Kaul, 1963 in Trier geboren. Seit 1986
internationale Konzerttätigkeit als Pianist. Seit  1991
Anstellung als Klavierlehrer an der Musikschule Mar-
burg. Von 1993 bis 2002 Leitung des „Ensembles für
Neue Musik“ der Musikschule Marburg. Seit 1998
musikpädagogische Projektarbeit in Schulen und bei
freien Trägern v. a. in Verbindung mit Tanz- und Thea-
terpädagogik, Improvisations-Musiktheaterstücke für
Kinder und Jugendliche. Seit 2000 Durchführung und
Leitung von Fort- und Weiterbildungen für Musikleh-
rer (Themenschwerpunkt: Improvisation im Instru-
mentalunterricht und in der Schule). Seit 2008 Ab-
schluss der Promotion im Fach Musikpädagogik an der
Musikhochschule Köln über Improvisationsunterricht.

Robert Kreutzer, geboren in Zeltweg (Österreich).
Autor und Herausgeber des Fachbuchs „Stütze!!? –
Atemtechnik für Bläser, Sänger und Sprecher“. Theo-
retische Analyse und praktische Anwendung“. 6., völ-
lig neu bearbeitete und erweiterte Auflage, 2010.
Autor diverser Fachartikel, Spezialist für Atemtechnik,
Blastechnik und Stimmtechnik in sämtlichen Bläser-
und Vokalbereichen. Kreutzer definierte unter ande-
rem den Fachbegriff „Atemstütze“ und „die klassischen
Grund-Artikulationsarten“ völlig neu. 

Anna Kuwertz, geb. 1950, Studium Rhythmik und
Klavierpädagogik an der Folkwang Hochschule Essen;
Ausbildung in Dispokinesis (Integrative Körperarbeit
für Musiker(innen) bei G. O. van de Klashorst, NL.
Weiterbildung und Studien in verschiedenen Richtun-
gen Humanistischer und  Transpersonaler Psychologie,
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Gruppenleitung (TZI), Systemtheorie und Trauma-
arbeit. Lehrtätigkeit an Musikschule, Musikhochschule
und Universität in den Bereichen Allgemeine Musiker-
ziehung, Klavier, Rhythmik, Improvisation, Körper- und
Bewegungsarbeit. Seit 20 Jahren Arbeit in eigener
Praxis in Freiburg/Brsg: „Musik und Bewegung im
Dialog“ mit professionellen darstellenden Künstler-
(innen) und  Menschen in Krisensituationen; Coaching
für Musiker(innen) und Ensembles, Praxisbegleitung
für Musiklehrer(innen).

Monika Mandelartz ist Spezialistin der Alten Musik.
Sie spielt historische Harfen, Cembalo und Blockflöte
und unterrichtet an der staatlichen Jugendmusikschule
Hamburg. Gemeinsam mit ihren Schülern hat sie das
Ensemble „The Muses’ Fellows“ gegründet, in dem
Schüler mit professionellen Musikern gemeinsam musi-
zieren. Anfang 2014 erschien im Findling Verlag ihr
Buch „Deine Musik bewegt“, ein Porträt ihrer Musik-
schulklasse mit vielen Denkanstößen zu einer neuen
Sichtweise in der Musikpädagogik. Monika Mandelartz
ist außerdem Leiterin des „Ensemble Metamorfosi“
und Herausgeberin zahlreicher Notenausgaben.

Mathias Metzner, Studium in EMP und klassischer
Gitarre. Seit 1996 Lehrkraft an der staatlichen Ju-
gendmusikschule Hamburg, seit 2005 Regionalleiter
und Lehrkraft für Gitarre und EMP in der Musikschule
Frankfurt. Dozent bei Fortbildungsveranstaltungen
und Lehrauftrag zum Thema „Elementares Musizieren
in der Altenarbeit“ an der FH Frankfurt.

Prof. Andreas Mohr, Studium der Germanistik und
Musikwissenschaft in Tübingen und Freiburg sowie
Gesangstudium in Freiburg. Stimmbildner an der Dom-
singschule Rottenburg/Neckar und Dozent für Ge-
sang, Chorische Stimmbildung und Sprecherziehung
an der Hochschule für Kirchenmusik Rottenburg, so-
wie Lehrbeauftragter für Gesang und Methodik der
Kinderstimmbildung an der Musikhochschule Trossin-
gen. Seit 2007 Professor für Kinderstimmbildung am
Institut für Musik der Hochschule Osnabrück. Autor
von Fachbüchern zur Kinderstimmbildung.
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Natalie Schwarzer, Diplom für Orchesterdirigieren
an der Hochschule für Musik FRANZ LISZT in
Weimar, an der sie bereits im Studium als wissen-
schaftliche Mitarbeiterin Schlagtechnik lehrte. Sie diri-
gierte während ihrer Weiterbildung professionelle
Orchester wie die Moskauer Philharmonie, die Radio-
sinfonieorchester Hannover und Lugano und arbeitet
mit verschiedenen Orchestern und Ensembles. 

Christina Tiekötter, Studium Orchestermusik,
Hauptfach Posaune am Wiesbadener Konservatorium. 
Langjährige Erfahrung als Musikpädagogin in verschie-
denen Unterrichtsbereichen und Institutionen. Seit
drei Jahren Beratung, Coaching und Training von
Musikschulleitungen. Zertifizierter Coach in der
Arbeitswelt, Coach für dynamische Stresslösungen
und Mitglied im BDVT e. V. 

Steven Töteberg: 1995 – 2000 Ausbildung zum
Alexander-Technik Lehrer. In der Zeit von 1999 –
2001 diverse Weiterbildungen in AT Instituten in
England, Italien, Spanien, Südafrika, Schweiz, USA. Seit
2000 Diplom der Gesellschaft der Alexander Technik
Lehrer. Seit 2001 Diplom der AmSAT (American
Society for the Alexander Technique). 

Jan Utbult arbeitet als Autor, Arrangeur und Ver-
leger für musikpädagogische Literatur im Anfänger-
und Fortgeschrittenenbereich. In Deutschland ist be-
reits die „Taxi-Serie“ für zehn verschiedene Instrumen-
te erschienen. Er studierte Posaune im Hauptfach an
der Academy of Music in Götheborg und Musiktheo-
rie. Er arbeitete viele Jahre als Blechblaslehrer an ver-
schiedenen schwedischen Musikschulen.

Clemens Völker erstellte 2003 ein Konzept für
Gitarrenklassen in Kooperation mit den allgemein bil-
denden Schulen für die Hamburger JMS; er leitet auf-
bauend auf die Gitarrenklassen ein Jugend-Gitarrenen-
semble und die zentrale „Leistungsgruppe Gitarre“;
mit dem „Farmsener Gitarrenensemble“ an der Ham-
burger Volkshochschule wurde er mehrfach Preisträ-
ger des deutschen Orchesterwettbewerbs.
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Andreas von Hoff, Jahrgang 1952, ist Schlagzeugleh-
rer und hat sich seit 2003 auf das Klassenmusizieren
spezialisiert wie auch bundesweite Workshops zum
Thema sowohl für Lehrkräfte an Regelschulen als auch
für Instrumentallehrkräfte veranstaltet. Siehe auch
www.andreasvonhoff.de. 

Gabriele Westhoff, Musikpädagogin an der Musik-
und Kunstschule Remscheid in den Bereichen MFE,
Eltern-Kind-Musikgruppen und Elementare Musik mit
Erwachsenen – Projektarbeit in Familienmusikkursen
mit MFE und Kindertanz – Autorin – seit vielen Jahren
freiberuflich als Dozentin für Eltern-Kind-Musik, MFE
und EME in der Aus- und Weiterbildung tätig.

Prof. Dr. Herbert Wiedemann studierte Klavier
und Schulmusik an der Hochschule für Musik in
München. Danach künstlerischer Mitarbeiter an der
Universität Oldenburg. Promotion in Musikpädagogik.
Träger des Gerhard Wachsmann Wissenschaftsprei-
ses. Seit 1988 Professor für Klavier mit Schwerpunkt
Improvisation an der Universität der Künste in Berlin.
Vielseitige Konzerttätigkeit im In- und Ausland. Durch-
führung vielfältiger Fortbildungskurse für Klavierpäd-
agogen(innen). Herausgeber zahlreicher Veröffentli--
chungen und Lehrwerke zum Thema Klavierimprovi-
sation.

Prof. Bianka Wüstehube ist Institutsdirektorin für
Musikpädagogik an der Anton Bruckner Privatuniver-
sität in Linz. Sie hält regelmäßig Gastseminare an den
Musikuniversitäten in Berlin, Bozen, Graz und Wien
und hat 2005 im Fach Instrumental-/Gesangspädago-
gik habilitiert. Sie steht für Musikpädagogik, die sich als
Musikunterricht mit instrumentalem Zentrum defi-
niert. In diesem Sinne hat sie neben vielen anderen
Veröffentlichungen Unterrichtsmaterialien für die
Violine entwickelt, die in der Reihe „Musik und Tanz
für Kinder – Wir lernen ein Instrument“ erschienen
sind.
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Arbeitskreis für Schulmusik e. V. 
AfS-Hessen

Der „Arbeitskreis für Schulmusik und allgemeine Musikpädagogik“ wurde
1953 gegründet. Ihm gehören Musiklehrer, Studenten und Hochschullehrer
aller Sparten an. Der AfS ist ein Bundesverband, der in Landesbereiche
gegliedert ist. Er hat sich die Aufgabe gestellt, Theorie und Praxis des
gesamten Musikunterrichts in allen Schulgattungen und des in Verbindung
mit der Schule gepflegten Instrumentalunterrichts zu fördern sowie mitzuhel-
fen, den allgemeinen musikalischen Leistungsstand in einer Weise zu ver-
bessern, die der Bedeutung der Musik in unserer Gesellschaft entspricht. 
Der Schwerpunkt unserer Arbeit in Hessen liegt im Bereich der
Lehrerfortbildung. Die hessischen Mitglieder und über tausend
Interessenten werden über Homepage und Newsletter über die aktuellen
Fortbildungsangebote und verbandspolitische Aktivitäten des AfS informiert.
Die aktuellen Fortbildungskurse des AfS-Hessen und anderer Landesberei-
che finden Sie auf der Homepage: www.afs-musik.de. Alle Kurse sind beim
AfL (Amt für Lehrerbildung) akkreditiert. 

Als feste institutionelle Einrichtung bietet der AfS-Hessen alljährlich einen
„Musikpädagogischen Tag“ an, bei dem aktuelle Themen der Musikerzie-
hung in Workshops und theoretischen Beiträgen aufgearbeitet werden. 

Der AfS fusioniert z. Zt. bundesweit wie auch in Hessen mit dem VDS
(Verband deutscher Schulmusiker) zu einem neuen starken musikpädagogi-
schen Verband „Bundesverband Musikunterricht“. Am 18./19. September
2015 veranstalteten beide hessischen Verbände in Zusammenarbeit mit
dem VdM-Hessen in der Musikakademie des Landes Hessen auf Schloss
Hallenberg in Schlitz den zweiten gemeinsamen Landeskongress. Er wird
zukünftig stets im zweijährigen Abstand dort stattfinden.

Neben der Planung und Organisation von Fortbildungen hat sich der
Verband auch in die musikpolitische Arbeit des Landes Hessen eingeschal-
tet. Die Mitarbeit von Mitgliedern im Landesmusikrat, in Lehrplangruppen
und im Bündnis für Musikunterricht in Hessen beweist dies. 

Seit dem Schuljahr 1997/98 führt der AfS Hessen in Zusammenarbeit mit
dem Kultusministerium das Projekt „Klasse musiziert!“ durch. Es geht
dabei darum, das Klassenmusizieren in hessischen Schulen durch gezielte
kreative Aufgabenstellungen zu fördern und dem musikpädagogischen
Ideenaustausch ein weiteres Forum zu geben. Zu dem Projekt erhalten Sie
weitere Angaben auf der Homepage oder bei Dorothee Graefe-Hessler
(graefe-hessler@t-online.de).

Weitere INFOs erhalten Sie bei der Geschäftstelle: Katrin Streb, 
Am Fuchsfeld 11, 63683 Ortenberg, Mail: katrin.streb@afs-musik.de

KOOPERATIONSPARTNER
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Fortbildung „KlassenMusizieren“mit
Blas-, Streich- und Perkussionsinstrumenten

Aktuelle Kurse und weitere Details finden sich im Internet unter
www.musikpaedagogik.de

linke Spalte siehe berufsbegleitende Fortbildungen

Tag des „KlassenMusizierens“ zur Musikmesse 2015

Am 17. April 2015 findet die Fachtagung „KlassenMusizieren“ in
Frankfurt inkl. Besuch der Musikmesse statt.

Anmeldung unter: http://www.musikpaedagogik.de/treffen/treffen.htm

Noten: Für Bläserklassen gibt es das Schulwerk „Klasse musiziert“
sowie das ebenfalls lehrplankonforme Repertoireheft, ferner die

Reihen „BläserklassePlus“ mit Martins-, Weihnachts- und
Frühlingsliedern, sowie „Klasse musiziert gemeinsam“ mit den

Stücken für erste und weitere Auftritte („First Meeting“, „Ostinato“,
„Start T(w)ogether“ „Rock T(w)ogether“ und „T(w)ogether Again“).

Für Streicherklassen gibt es die Reihe „StreicherklassePlus“ 
mit Weihnachts- und Frühlingsliedern, s. auch 

„Klasse musiziert gemeinsam“.
Eine DVD ‚KlassenMusizieren‘ (eine filmische Darstellung) sowie 

ein Handbuch 'KlassenMusizieren‘ für Bläserklassen(-leiter)
ergänzt das Sortiment. Details und Bestellung unter:
www.musikpadagogik.de linke Spalte siehe Noten.

Instrumentenversorgung Klassenmusizieren
Details zur Schulversorgung zu Projektkonditionen auf Anfrage

Akademie für Musikpädagogik e.V.
Brunnenstr. 31, D-65191 Wiesbaden

Tel.: 0611 9545-886
Fax: 0611 9545-885

akademie@musikpaedagogik.de
www.musikpaedagogik.de

KOOPERATIONSPARTNER
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Deutscher Akkordeonlehrer-Verband e.V.
Sitz Frankfurt Main
Landesverband Hessen

gefördert vom Hessischen Ministerium
für Wissenschaft und Kunst

Der Deutsche Akkordeonlehrer-Verband (DALV) ist ein
Berufsverband, dem ausschließlich Akkordeonpädagogen
mit qualifiziertem Berufsabschluss angehörig sind.
Darüber hinaus besteht  für Interessierte im Landesverband 
Hessen die Möglichkeit, eine fördernde Mitgliedschaft ein-
zugehen.

Ziele des DALV:
• Vertretung des Berufs Akkordeonlehrer gegenüber 

Institutionen und Verbänden

• Berufliche Weiterbildung der Mitglieder mit Ideen-
austausch

• Fortbildung in Form von Kursen für Akkordeon-Schüler, 
Begabtenförderung

• Unterstützung von Wettbewerben, wie „Jugend 
musiziert”, Deutscher Akkordeon-Musikpreis (DAM)  

• Förderung neuer Literatur, insbesondere im 
pädagogischen und kammermusikalischen Bereich

• Zusammenarbeit mit verschiedenen Institutionen des 
Musiklebens, z. B. Hochschulen, Konservatorien,  
Landesmusikakademien

• Mitveranstalter der Südhessischen Akkordeontage

Fortbildung 2015:
21. Februar 2015, Kurs mit Klaus Paier (Österreich) 
Jazz- und Jazzimprovisation für Akkordeonisten
Musikschule Frankfurt

Weitere Informationen und Kontakt
Deutscher Akkordeonlehrer-Verband
Landesleitung Hessen 
Jens Michel
Aubachstraße 9, 35759 Driedorf
Tel. 0170 5714796
jens_michel@t-online.de
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www.ljso-hessen.de

Kontakt und Information:
Landesjugendsinfonieorchester Hessen gGmbH
Rheinstraße 23-25, 65185 Wiesbaden, GF: Charlotte Gjesdahl
Tel.: +49-(0)611-32 32 29 · management@ljso-hessen.de

Gefördert durch das Hessische Ministerium für Wissenschaft und Kunst

Landesjugendsinfonieorchester Hessen
Das seit 1976 bestehende Landesjugendsinfonieorchester (LJSO) Hessen, 
ist ein Auswahlorchester, das seine Aufgabe darin sieht, jugendlichen 
Instrumentalistinnen und Instrumentalisten die Möglichkeit zu geben, sin-
fonische Musik auf hohem künstlerischem Niveau zu spielen. Die besten 
jugendlichen Musiker aus ganz Hessen sind eingeladen, dem Orchester 
einige Zeit anzugehören. Zurzeit hat das LSJO Hessen 120 Mitglieder.

In drei jährlichen Arbeitsphasen während der Weihnachts- der Oster- 
und der Sommerferien erarbeitet das Orchester in meist 14-tägigen  
Arbeitsphasen Konzertprogramme, die es anschließend in Konzerten 
im Inland oder auch auf Auslandstourneen präsentiert. Während der  
Arbeitsphasen wird intensiv sowohl in den Registergruppen als auch im 
Tutti gearbeitet.

Mitglied werden können Schülerinnen und Schüler, die zwischen 13 und 
18 Jahren alt sind und ein Orchesterinstrument sehr gut spielen. Voraus-
setzung ist die erfolgreiche Teilnahme an einem Vorspiel. Die Vorspiele 
finden halbjährlich im Mai und November statt.
Wenn Sie Schülerinnen und / oder Schüler haben, die als Mitglied des 
LJSO Hessen in die faszinierende Klangwelt eines Sinfonieorchesters  
eintauchen möchten, dann freuen wir uns, wenn diese sich bei einem der 
kommenden Vorspiele vorstellen.

Detaillierte Informationen zum Orchester und den Vorspielen unter: 
www.ljso-hessen.de

      



Unser Jahresprogramm 2015
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Der VDS ist ein Fach- und Berufsverband für Musiklehrer-
innen und Musiklehrer aller allgemein bildenden und berufs-
bildenden Schulformen sowie für Lehrende und Studierende
der musikpädagogischen Studiengänge an Musikhochschu-
len, Universitäten, Gesamthochschulen und anderen Ausbil-
dungsstätten. Ziele und Aufgaben des VDS werden durch
Fördernde Mitglieder unterstützt.

Der VDS setzt sich dafür ein, dass 
• der musikalischen Bildung in den Kindergärten eine größere 

Bedeutung eingeräumt wird; 
• der Musikunterricht in den Grundschulen durch ausgebildete 

Fachlehrerinnen und -lehrer erteilt und durch gezielte Fort- und
Weiterbildungsmöglichkeiten intensiviert wird (dies geschieht 
besonders in Zusammenarbeit mit der „Bundesfachgruppe 
Musikpädagogik“, BFG); 

• die Fördermöglichkeiten der Musikerziehung im Rahmen der 
Behindertenpädagogik in den Sonder- und Förderschulen 
und Integrationsklassen breiteren Raum erhält; 

• die Musikpädagogik in beruflichen Schulen, vor allem auch 
in Fachschulen für Sozialpädagogik gestärkt wird; 

• im Bereich der Sekundarstufe II allen interessierten Schüler-
innen und Schülern angeboten wird, Musik als Grund- und 
Leistungskurs zu wählen; in diesem Zusammenhang engagiert
sich der VDS  in besonderem Maße für den Erhalt des 
Faches Musik als Prüfungsfach im Abitur; 

• die Ausbildung an Musikhochschulen und Universitäten
kontinuierlich verbessert und zeitgemäß ausgerichtet wird. 

Kursangebot für VdM-Mitglieder:
VdM-Mitglieder haben Zugang zu allen Kurs- und Fortbildungs-
angeboten des VDS und zahlen für eine ganztägige Veranstal-
tung die reduzierte Gebühr von 20,- €
Informationen entnehmen Sie der VDS-Homepage: 
www.vds-hessen.de 

VDS-Landesvorsitzender:
Volkhard Stahl
Tel.: 06033 67948, E-Mail: stahl@vds-hessen.de  

VDS-Landesbeauftragter „Schulen musizieren“:
Johannes Kaballo
Tel.: 069 50930041, E-Mail: kaballo@vds-hessen.de

KOOPERATIONSPARTNER
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Geschäftsstelle VdM Hessen
Rheinstraße 111  •  65185 Wiesbaden

Tel. 0611 341868-60  •  Fax 0611 341868-66

buero@musikschulen-hessen.de
www.musikschulen-hessen.de

Bankverbindung: Volksbank Mittelhessen
BLZ 513 900 00  •  Kto.  92 24 83 05
IBAN: DE61 5139 0000 0092 2483 05
BIC: VBMHDE5F

Das Fortbildungsprogramm 2015 wurde koordiniert 
von der AG Fortbildung: Bettina Höger-Lösch, 
Martin Winkler, Michael Winterling, Martin Wollweber

Druck: Druckerei Ebenhoch, September 2014  |  Gestaltung: Christine Wigge
Abbildung Titelseite: 123rf Stockfoto S. Rahunoks 

Hans-Joachim Rieß, M. A.
Landesgeschäftsführer

Petra Bietz
Sachbearbeitung Fortbildungen 

Christina Viefhues
Sachbearbeitung JeKi-Hessen

IMPRESSUM

VdM
Verband deutscher 
Musikschulen
Landesverband 
Hessen e. V.
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BEDINGUNGEN für die Teilnahme an Fortbildungen des
Verbandes deutscher Musikschulen, Landesverband Hessen e. V.

ANMELDEFORMULARE finden Sie auf den Seiten 58 bis 60.

Die ANMELDEBESTÄTIGUNG geht Ihnen nach Eingang Ihrer
Anmeldung zu.

Die VERBINDLICHE ZUSAGE erhalten Sie spätestens drei
Wochen vor Kursbeginn.

Die KURSGEBÜHR wird fällig mit dem Erhalt der verbindlichen
Zusage (Bankverbindung: Volksbank Mittelhessen, 
BLZ 513 900 00, Kto. 92 24 83 05 oder 
IBAN: DE61 5139 0000 0092 2483 05, BIC: VBMHDE5F).

LEHRKRÄFTE, SCHÜLER(INNEN) und STUDIERENDE aus
hessischen VdM-Musikschulen zahlen 50 % der jeweiligen Kurs-
gebühr (ausgenommen sind Seminare anderer Anbieter, die unter
deren Federführung durchgeführt werden).

RÜCKTRITT bei ABSAGE (nach Erhalt der verbindlichen Zusage) bis
2 Wochen vor Kursbeginn: 20 % der Teilnahmegebühr, 
bei ABSAGE bis 4 Tage vor Kursbeginn: 50 % der Teilnahmege-
bühr, bei späterer ABSAGE oder NICHTTEILNAHME: volle Teil-
nahmegebühr.

Die TEILNAHMEBESCHEINIGUNG bekommen Sie per Post
von der Landesgeschäftsstelle, wenn Sie an allen Seminartagen
ständig anwesend waren.

Der VERANSTALTER übernimmt keine Haftung für Beschädigun-
gen an oder den Verlust von mitgebrachten Instrumenten oder
ähnlichem.

Durch die Anmeldung erklären die Teilnehmer(innen) ihr Einver-
ständnis, dass ihre Anschriften und Telefonnummern in Form einer
Teilnehmerliste an andere Kursteilnehmer(innen)weitergegeben
werden können (zwecks Organisation von Fahrgemeinschaften o. ä.).

Anmeldung bitte schicken an:
VdM Hessen • Rheinstraße 111 • 65185 Wiesbaden

Anmeldung auch möglich über: www.musikschulen-hessen.de

Rückfragen zu den Kursen: 
Tel. 0611 341868-60 • buero@musikschulen-hessen.de

Anregungen und Wünsche zu den Fortbildungen:
buero@musikschulen-hessen.de



58

ANMELDUNG zur Fortbildung (bitte Druckbuchstaben)

Kurs Nr. / Titel..............................................................................................................

Name.............................................................................................................................

Vorname......................................................................Geb. Jahr.................................

PLZ................................Wohnort................................................................................

Straße............................................................................................................................

Tel.-Nr.........................................................Fax-Nr.......................................................

E-Mail.............................................................................................................................

.......................................................................................................................................
Ausbildung, Studienfach, Examen

.......................................................................................................................................
beschäftigt bei / studiere an (bitte unbedingt angeben)

.......................................................................................................................................
als Lehrkraft / Student(in) im Fach                                                   mit Stunden

.......................................................................................................................................
sonstige Funktion

hauptberuflich                           nebenberuflich

Ort, Datum...................................................................................................................

Unterschrift..................................................................................................................
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ANMELDUNG zur Fortbildung (bitte Druckbuchstaben)

Kurs Nr. / Titel..............................................................................................................

Name.............................................................................................................................

Vorname......................................................................Geb. Jahr.................................

PLZ................................Wohnort................................................................................

Straße............................................................................................................................

Tel.-Nr.........................................................Fax-Nr.......................................................

E-Mail.............................................................................................................................

.......................................................................................................................................
Ausbildung, Studienfach, Examen

.......................................................................................................................................
beschäftigt bei / studiere an (bitte unbedingt angeben)

.......................................................................................................................................
als Lehrkraft / Student(in) im Fach                                                   mit Stunden

.......................................................................................................................................
sonstige Funktion

hauptberuflich                           nebenberuflich

Ort, Datum...................................................................................................................

Unterschrift..................................................................................................................
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Ich wünsche weitere Informationen
zu Fortbildungsveranstaltungen der
Kooperationspartner des VdMH

Datum, Unterschrift
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VdM Hessen  
Rheinstraße 111 • 65185 Wiesbaden
Tel. 0611 341868-60 • Fax 0611 341868-66
buero@musikschulen-hessen.de
www.musikschulen-hessen.de

VdM
Verband deutscher 
Musikschulen
Landesverband 
Hessen e. V.
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